
 
 

MARKT PEISSENBERG 
 

öffentliche  Sitzung des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses vom 15.11.2016 Seite 1 von 5 
 

 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
 SITZUNG DES HAUPT-, FINANZ- UND 

PERSONALAUSSCHUSSES 
 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, 15.11.2016, Beginn: 18:30 Uhr, Ende 18:56 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses 

 

 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Frau Manuela Vanni    

Marktgemeinderäte 

Herr Thomas Bader    
Frau Petra Bauer    
Herr Werner Haseidl   Vertretung für MGR Mooslechner 
Herr Peter Jungwirth   Vertretung für MGR Halbritter 
Herr Rudi Mach   Vertretung MGR Uli Mach 
Frau Sandra Rößle   Vertretung für MGR Frohnheiser 
Frau Stephanie Träger   Vertretung für MGR Hoyer 

Personal 

Herr Erich Gehrmann    
Frau Claudia Gorn    
Herr Michael Liedl    
Herr Johannes Pfleger    

Gäste 

Herr Peter Guffanti    
Herr Stephan Seebauer    
Presse   Hr. Jepsen 

 
 
Abwesend: 

Marktgemeinderäte 

Herr Peter Blome    
Herr Ernst Frohnheiser    
Herr Robert Halbritter    
Herr Werner Hoyer    
Herr Dipl.-Ing. Uli Mach    
Herr Simon Mooslechner    
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TAGESORDNUNG 
 
   
   

1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfä-
higkeit 

 

   

  Beschließender Teil:  
   

2 Kindergarten St. Barbara; Zuschussantrag für Neugestaltung des Gartens  
   

3 Sachstand Barrierefreiheit zum Protokoll des VdK  
   

  Vorberatender Teil:  
   

4 Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach den Feuerwehr-
Zuwendungsrichtlinien 

 

   

5 Kenntnisgaben  
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1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit 

 

 
Die Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfä-
higkeit fest. 
 
 

Beschließender Teil:  

 
2 Kindergarten St. Barbara; Zuschussantrag für Neugestaltung des Gar-

tens 
 

 
Sachverhalt: 
Der Kindergarten St. Barbara beabsichtigt eine Neugestaltung des Gartens im Kindergarten. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 31.483,-- Euro. Die Kath. Kirchenstiftung St. Barbara als Träger 
des Kindergartens St. Barbara ist finanziell nicht in der Lage, das Vorhaben selbst komplett durch-
zuführen. Von der Bischöflichen Finanzkammer wird deshalb ein Zuschuss in Höhe von 3.000,-- € 
gewährt. Ein weiterer Zuschuss soll vom Markt Peißenberg gewährt werden.  
Die Verwaltung hat die Angelegenheit geprüft. Der Markt Peißenberg könnte sich mit Bauhofleis-
tungen einbringen. Angedacht ist das Anbringen des Fallschutzmaterials (incl. Materialbeschaf-
fung). Dies entspricht einem Wert von ca. 3.500,-- €. In Absprache mit Frau 1. Bgm. Vanni und 
Marktkämmerer Herr Liedl könnte weiters eine Geldleistung in Höhe von 6.500,-- € gewährt wer-
den, sodass das Vorhaben vom Markt Peißenberg insgesamt mit einem Zuschuss in Höhe von 
10.000,-- € unterstützt wird. 
 
Beschluss: 
Dem Zuschussantrag der Kath. Kirchenstiftung St.Barbara wird stattgegeben. Für die Neugestal-
tung des Gartens im Kindergarten St. Barbara gewährt der Markt Peißenberg eine Geldleistung in 
Höhe von 6.500,-- € sowie Bauhofleistungen in Höhe von 3.500,-- €. Insgesamt wird das Projekt 
damit mit 10.000,-- € vom Markt Peißenberg bezuschusst. Der Betrag von 6.500,-- € ist im Haus-
halt 2017 einzustellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 9:0 
 
 
3 Sachstand Barrierefreiheit zum Protokoll des VdK  
 
Nach Vorlage des Protokolls zur Begehung am 10.05.2016 in Peißenberg sind folgende Punkte in 
Bearbeitung, wurden in die Mittelanforderungen für 2017 eingearbeitet bzw. sind bereits umge-
setzt: 

1. Beschilderung Behindertenparkplatz vor dem Rathaus: Die Beschilderung am Standort Mai-
baum wird erweitert (Herr Schregle), der Behindertenparkplatz an der Längsseite des Rathau-
ses wurde aufgelöst (Symbol wird übermalt). 

2. Rathaus, Behinderten-WC im EG: Hinweis „Schlüssel am Empfang“ wurde angebracht. Das 
Notruf-Zugseil muss verlängert werden. Ein Notrufsignal außen ist anzubringen, Schließzylin-
der (von außen bei Notruf zu öffnen) muss umgebaut werden. Diese Maßnahmen wurden in 
die MAZ 2017 eingestellt. 

3. Umbau des Empfangsbereichs steht zur Diskussion 
4. Beschilderung an der Straßenüberquerung wird angepasst (Herr Schregle) 
5. Parkplatz Kirche St. Johann: Ist bereits umgesetzt 
6. Friedhof Behinderten-WC: Umbau Schließzylinder und anbringen eines Notrufsignals. In MAZ 

2017 eingestellt. 
7. Homepage der Gemeinde: Fehlende Informationen wurden eingepflegt. 

 

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur Kenntnis genommen. 
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Vorberatender Teil:  

 
4 Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach den Feuerwehr-

Zuwendungsrichtlinien 
 

 
Sachverhalt: 
Das vorhandene Drehleiterfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Peißenberg (FFW), Baujahr 1990 
ist mittlerweile über 25 Jahre alt. Die Bindungsfrist für Zuschüsse beträgt 20 Jahre und ist somit 
bereits überschritten. Sowohl aus Sicht des Kommandanten der FFW, als auch des Kreisbrandra-
tes des Landkreises Weilheim-Schongau ist eine Ersatzbeschaffung dringend notwendig. Die Ge-
meinden haben gemäß Art. 1 BayFwG als Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis für die Feuer-
sicherheit zu sorgen und die gemeindliche Feuerwehr in den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit aus-
zurüsten. Die Erfordernis eines Drehleiterfahrzeuges ergibt sich in Peißenberg allein schon aus 
dem Umstand, dass im Gemeindegebiet Gebäude vorhanden sind, bei denen der zweite Ret-
tungsweg mit Leitern der Feuerwehr hergestellt werden muss und die für tragbare Leitern erreich-
bare (Brüstungs-) Höhe von 8 m über dem Gelände überschritten ist (Auszug aus der Stellung-
nahme des Kreisbrandrates vom 09.11.16). 
 
Die Ersatzbeschaffung für die auszusondernde Drehleiter erstreckt sich über zwei Jahre und ist für 
die Haushaltsjahre 2017 (Fahrgestell) und 2018 (Aufbau) vorgesehen. Für eine derartige Beschaf-
fung ist eine europaweite Ausschreibung erforderlich. Der Freistaat Bayern fördert gemäß Art. 3 
des Bayerischen Feuerwehrgesetzes den abwehrenden Brandschutz und den technischen Hilfs-
dienst nach Maßgabe der Richtlinien für Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Förderung des 
kommunalen Feuerwehrwesen (Feuerwehr-Zuwendungsrichtlinien – FwZR). 
 
Die Verwaltung bittet nun um Weisung, damit in das Förder- und Ausschreibungsverfahren einge-
stiegen werden kann. Für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 sind die entsprechenden Mittel ein-
zuplanen. Die Verwaltung schlägt vor, wie auch schon bei anderen Beschaffungen in dieser Grö-
ßenordnung, ein Beschaffungsgremium zu installieren. Dieses sollte aus folgenden Personen be-
stehen: 1. Kommandant Schleich, 2. Kommandant Seebauer, 1. Bürgermeisterin Vanni, Feuer-
wehrreferent Hosse, Feuerwehrreferent Guffanti, Sachbearbeiter Feuerwehr Grimm, Marktkämme-
rer Liedl. 
 
Im Ausschuss: 
Die Ausschussmitglieder waren sich einig, dass eine Ersatzbeschaffung notwendig ist. 2. Kom-
mandant Seebauer unterstrich die Notwendigkeit einer Ersatzbeschaffung indem er aufzeigte, 
dass sich die Reparaturen mittlerweile häufen und die Ersatzteilversorgung auf Dauer nicht mehr 
gesichert ist. Es sollte versucht werden, eine sog. Sammelbestellung mit einer anderen Kommune  
zu erreichen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der grundsätzlichen Ersatzbeschaffung eines Drehleiterfahrzeuges wird zugestimmt. Die Verwal-
tung wird beauftragt, den Förderantrag bei der Regierung von Oberbayern zu stellen. Die weiteren 
Schritte werden mit dem im Sachverhalt genannten Beschaffungsgremium abgestimmt und dem-
entsprechend dem Marktgemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: 9:0 
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5 Kenntnisgaben  

 
1. 2. Bürgermeisterin Frau Rößle bemängelte den Zustand der Toiletten in der Tiefstollenhalle. Es 

gäbe eine starke Geruchsbelästung, ausgelöst durch die Ausblühungen an den Wänden. Hier 
sollte baldmöglichst eine Lösung gefunden werden. Frau Gorn gab eine kurze Erklärung ab, 
wie es zu diesen Ausblühungen kommt und was bisher unternommen wurde. Frau Vanni regte 
an, die betroffenen Stellen mit einer vorgesetzten Wand einzuhausen, um so evtl. den Geruch 
eindämmen zu können.  
Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Lösungsmöglichkeiten auszuarbeiten.  

 
2. Frau Rößle regte an, bei größeren Veranstaltungen in der Tiefstollenhalle eine Toiletten-Frau 

zu stellen. Da leider die Handtuch- und Toilettenpapierspender relativ schnell leer sind und 
während der Veranstaltung nicht mehr befüllt werden. 
Die Verwaltung wird beauftragt Lösungsmöglichkeiten auszuarbeiten. 

 
 
  
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt 1. Bürgermeisterin Manuela Vanni um 18:56 Uhr die öffent-
liche Sitzung des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses. 
 
 
 
 
 
 

Manuela Vanni    Johannes Pfleger 
1. Bürgermeisterin    Schriftführung 
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